
 

Unterstufe  
 

 

Pabst, Martha 

Und was kann ich? : Die kleine Katze und der Stern 

Illustriert von Stalder, Maria 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0122-6 
32 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 

Die kleine Katze hört in der warmen Stube, wie die 

Menschen über die Weihnachtsgeschichte reden, dass ein 

Kind geboren wurde, das eines Tages ein grosser König 

sein wird und dass ein Stern den Weg weist. Diesen 

neugeborenen König will die Katze suchen und sie 

schleicht sich aus dem Haus. Aber jedes Tier, das sie nach dem Weg fragt, hilft ihr 

nicht, sondern lobt sein eigenes Talent, das dem König sehr nützlich sein könnte. Mit 

der stereotypen Schlussfrage „Und was kannst du?“ wird die Katze verhöhnt, die 

eben genau ein solches Talent nicht besitzt. – Die Botschaft dieser Geschichte ist 

unzweifelhaft wichtig und hat mir gefallen: Jede und jeder hat eine Begabung und ist 

etwas wert. Man muss einfach herausfinden, was man gut kann. Dass sich aber alle 

Tiere (und selbst die Kräuter!) nicht über diese Geburt eines Königs wundern, 

sondern ausschliesslich gemein und herablassend zur kleinen Katze sind, hat mich 

nicht überzeugt. Als dann sogar ein Löwe den Weg der Katze kreuzt, und das in 

einem europäisch anmutenden Land, liess mich stutzen. Die Kinder wird das weniger 

stören. Sie werden mit der Katze Mitleid haben und erleichtert sein, als diese am 

Schluss ihre wahre Begabung noch entdeckt, nämlich: Geborgenheit geben. (bie) 

Lesealter ab 7 / Identität, Tier, Charakter 

 

Lory, Annette 

Wäre ich eine Schlange, könnte ich in eine andere Haut 

schlüpfen  

Illustriert von Heusser, Cornelia 

SJW, ISBN: 978-3-7269-0121-9 
40 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 
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Wenn sich ihre Eltern streiten, dann leidet Leila schrecklich. Sie kann sich, ausser 

ihrem Grossvater, niemandem anvertrauen und entwickelt Strategien, wie sie sich 

entziehen kann, wenn es wieder einmal laut wird in der Wohnung. Als ein solcher 

Streit eskaliert, ziehen Leila und ihre Mutter ins Frauenhaus. Ein weiterer Versuch, 

die Ehe zu retten, scheitert und so lassen sich die Eltern scheiden. Leila liebt beide 

Elternteile, auch wenn ihr der Vater, wenn er tobt, Angst macht. Das Dilemma, in 

dem Scheidungskinder stecken, ist klar und verständlich dargestellt. Die Geschichte 

ist ganz aus Leilas Perspektive geschrieben und interessiert bestimmt Kinder, die in 

ähnlichen Situationen stecken. Die Illustrationen von Cornelia Heusser beschränken 

sich auf verschiedene kleine Schlangenzeichnungen, die die einzelnen Kapitel 

abtrennen. (bie) 

Lesealter ab 9 / Scheidung, Gewalt, Familie 

 

Mittelstufe  

 

Schad, Pia 

Club der Doofen 1: Die Fledermaus  

Illustriert von Rust, Eva 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0126-4 
56 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 

Nach einem Überfall an Halloween durch zwei ältere 

Schüler gründen die drei Freunde Linus, Elroy und Tom 

ihren Club der Doofen. Doofe werden grundsätzlich 

unterschätzt und das wollen die drei ausnutzen. Auf einem 

Lehrausgang im Wald finden die Knaben eine sehr kleine 

erschöpfte Fledermaus, die sie, entgegen der Anweisungen 

der Lehrerin, mitnehmen und im Schulgartenhaus verstecken, von wo das Tier aber 

tags darauf verschwindet. Die drei Freunde vermuten, dass ihnen ihre zwei älteren 

Widersacher das Tier entwendet haben und sie machen sich Sorgen, weil die 

Fledermaus ohne Nahrung und Wasser sterben könnte. Die Geschichte ist wie ein 

klassischer Krimi aufgebaut und geht auch gut aus. Da die drei Jungen auf die Hilfe 

einer Fledermausexpertin zählen können, erhalten die Lesenden viele Informationen 

über diese Tierart. Der recht umfangreiche Text in eher kleiner Schrift wird durch 

halbseitige Illustrationen aufgelockert. Diese Reihe wird fortgesetzt. (bie) 

Lesealter ab 10 / Tier, Freundschaft, Krimi 
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Helg, Martin 

Fussballchampions 02 : Talent, Leidenschaft und 

Risiko  

Illustriert von Balke, Anna-Lina 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0124-0 
40 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 

Was haben Lionel Messi, Gianluigi Buffon und Ramona 

Bachmann gemeinsam? Sie haben sich früh für ihren 

Traum als Fussballer oder Fussballerin entschieden und 

haben sich durch Rückschläge nicht beirren lassen und an 

ihrem Ziel festgehalten. Die drei Porträts zeichnen auf je 

acht Textseiten den Werdegang der drei Sportgrössen auf. Auch für mich Nicht-

Fussball-Begeisterte war die Lektüre sehr spannend, geht es doch vor allem um 

Leidenschaft, Ausdauer, Risikobereitschaft und Hoffnung. Der Autor zeichnet ein Bild 

der Jugendjahre, die man so nicht kennt. Die ganzseitigen Fotos sind sehr 

naturalistisch gezeichnet und wirken fast wie kolorierte Fotos. Toll finde ich, dass der 

Frauenfussball hier auch vertreten ist und nicht nur lauter Männer porträtiert werden. 

Nicht nur deshalb ist das Heft auch für Mädchen geeignet. Gesprächsstoff gibt es 

überaus viel, z.B. auch über die mentale Kraft bei Enttäuschungen und Niederlagen. 

Die gibt es nicht nur im Fussball! Ein starkes Vorwort der Fussballnationaltrainerin 

Martina Voss-Tecklenburg gibt den Jugendlichen einen Rat mit auf den Weg: „Lebt 

eure Träume!“ (bie) 

Lesealter ab 10 / Fussball 

 

Nessi, Alberto 

Ein Sommer  

Illustriert von Olivadoti, Luigi 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0130-1 
38 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 

50 Jahre später, nachdem diese Geschichte geschrieben 

wurde, wird sie jetzt nochmals aufgelegt. Nino lernt zwei 

Brüder kennen, die neu nach Chiasso gezogen sind. 

Gemeinsam erforschen sie die umliegenden Wiesen, die 

Bäche und Flüsse, den nah gelegenen Bauernhof. 

Tagsüber wird auch allerlei Unfug getrieben, abends werden Wettrennen gemacht 

oder es wird Fussball gespielt. Der Sommer ist heiss und die Tage sind lang, doch 

Langeweile kommt nicht auf, weder bei den drei Knaben noch bei uns beim Lesen. 

Ohne Hektik werden die täglich neuen Abenteuer erzählt. Als nicht mehr junge 

Leserin werde ich zurückversetzt in eine mir bekannte Zeit ohne TV, Handy und Co. 
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Kinder werden mit Erstaunen lesen, wie man vor 50 Jahren mehrere Wochen 

Sommerferien auszufüllen wusste und wie gross die Freiräume der damaligen Jungs 

waren. (bie) 

Lesealter ab 11 / Freundschaft, Zeitgeschichte, Tessin 

 

Muscionico, Daniele 

Vom Dachs zum Schwein : Heimische Tiere  

Illustriert von Hausheer, Roland und Roost, Markus 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0127-1 
40 Seiten, geheftet, Fr. 8.– 

Neun heimische Tiere (Dachs, Kranich, Steinbock, 

Graugans, Glühwürmchen, Geburtshelferkröte, Huhn, Hund 

und Schwein) werden auf je zwei Seiten beschrieben. 

Immer ist eine Eigenart, etwas Besonderes hervorgehoben 

und man erhält Angaben, wo man diese Tiere antreffen 

könnte. Auch Themen wie aktuelle Gefährdung oder die 

Massentierhaltung werden kritisch angeschnitten. Die Autorin hat keine lexikalischen 

Einträge erstellt, sondern spezielle, auch mir unbekannte Informationen ausgewählt 

und das ist interessant. Für ein Referat über eines der Tiere würden die Angaben 

nicht reichen, aber die hier zu findenden Informationen würden jeden Vortrag 

beträchtlich bereichern. Jedes Tier ist abgebildet. Die sorgfältigen und detailliert 

gemalten Bilder erstrecken sich jeweils über zwei ganze Seiten. Ein 

Inhaltsverzeichnis fehlt. (bie) 

Lesealter ab 10 / Tier 

 

Alioth, Gabrielle 

Tell – mein Vater  

Illustriert von Jurt, Laura 
SJW, ISBN: 978-3-7269-0129-5 
72 Seiten, geheftet, Fr. 15.– 

Tim muss über die Sommerferien einen Aufsatz nachholen. 

Eigentlich sollte der von seiner Familie handeln, aber da 

Tims Vater schon früh verstorben ist, findet Tim keinen 

Zugang zum Thema. Die Lehrerin erlaubt ihm, über einen 

Wunschvater zu schreiben, und so vertieft sich Tim in die 

Geschichte von Wilhelm Tell, dessen Grösse und Stärke 

ihm imponiert. So verwebt die Autorin Tims Suche nach 
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den Geschehnissen rund um den Tod seines Vaters mit der Sage von Tell, der sich 

Tim, mit Hilfe seiner älteren Schwestern, auf verschiedenen Wegen nähert. Viele 

Facetten der Person Tell werden erläutert. Davon zeugen die Kapitelüberschriften, 

die Tell in fragender Form mal als Superman, als Verschwörer, als Feigling oder 

auch als Mörder bezeichnen. Am Ende entscheidet sich Tim, den Aufsatz aus 

Walters Sicht, Tells Sohn, zu schreiben, was total stimmig ist. Ein wunderbares 

Büchlein zur kritischen Auseinandersetzung mit der stärksten Figur der 

schweizerischen Entstehungsgeschichte. (bie) 

Lesealter ab 11 / Historisches, Familie 

 

 


